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Erfahrungen aus der Vorbereitung und Nutzung von rechnergestützten Proze$-
steuerungen in der Seeverkehrswirtschaft der DDR
Dozent Dr. A. Rupprech! (KdÐ
VEg Doutf racht/S€€roodore¡
Aufgabe melnes-Vortrages so1l es.seln, rechnergest{ltzte Ptozeßsteuerungen
lrr Verkehrszwelg Seeverkehr uncl Hafenwlrtschaft vorzu'r:tellen und bei threr
Entwlcklung uncl Nutzung g;emachte Drfahrungen zu verallgemelnern. Ich kon¡e
nit Freude alieser Aufforclerung nach, ka^nn itoch <tas Komblnat Seeverkehr uncl
Hafenwlrtschaft in Ergebnis lang-JäÌrriger Arbeiten nit 12 CÁDlCAM-Lösungen
mit mehf, a1s 330 elnzelnen ArbeltsEtatlonen 1m Routinebetrieb auf elnen fort-
geschrlttenen Sta¡¡cl cler Ânwertilung tler ED\I verwelaen. In cliesem Slnne nöchte
ich drel Schwerpunlrbe in den liIlttelpunlc! melnes Vortrages stellen:
't. Die in Kornblnat Seeverkehr r¡nd Hafenwirtschaft verfolgÉe St¡ategle
zur Durchsetzung cler CAD,/CÂll-Technlk entaprechentÌ clen Erfo¡tterrrlssen de¡
ûelteren leletungs- untl Effelrtivltätssteigerung bel glelchzeltl8el. Ratlona-
llsieÌung cler Arbeit.
2. Erfahruneen bel cler Entwlcklung und Elnf{thrun8 von EDV-ProJelrten iler
Prozeßpla.nung und -{tberwachung 1n iter Flotte r¡nd ln <Ien Seehäfen, elnschlle&-
lich cler Qualif lzlerung von Scftwa¡eentwlcklerzr uncl Pro j eHnutzern.
3- Dle konzlplerte weitere Þrtwlcklung cles Efnsatzes rechnergestfttzter
Frozeßsteuerungen l¡n Ko¡rbinat.
ich darf zurn ersten Schwerpr:nlrt, zur Sicherung cÌer konzlpierten lelstungs-
unct Dffektlvitätssteigerung cler Seeverkehrswirtscheft bls 1990 uncl tla¡tiber
hi.naus, konmen. Der Kerageilanke 1st, den Elnsatz CIer EDlß vorraf¡gl8 auf clie
lelstungs- unct effelctlvitåitsbestinrnenclen Prozesse lrn Kourblnat zu ko¡zen-
trieren. Als solche wurclen herausgearbeitet:
1. Die operative planung, Bllanzi.erung, leltung uncl llberwachung cler
.ftra¡rsporü- und ilmschlagprozesse tlurch be¡elchstyplsche EDV-Systeme m1t dem
21e1, -4iese optimal zu gestalten r¡ncl thre leistungspara¡¡eter voll auszu-
schöpfen.
2. Die oierative Vorbe¡eitung, Durchführung und Kontrolle tler Urnschlag-,
Transport- und .Lagerprozesse durch kooperative l{utzung elnheitlichet cAÐ/
CAIt4-lösungen
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3, Dle Integration von ProcluHlon untl Tra,nsport clurch C.AD,/CAM-Lösungen
f{I¡ clle Organlsatlon und Technologj.e von Proch¡IrtlonE-/lransportketten,
Contalnerllnlen uncl Schlff srelationen,
4. Dle operatlve Vo¡bereitung, Durchftlhru¡¡g unil Kontrolle procluJrtlons-
slchenrder Prozesse als.Voraussetzung fttr tlle effeHlve Gestaltung tler lrane-
port- uncl Unschla,gprozesse.
5. Dte Planung uncl Åbrechnung der ökonomlsóhen Prozesse tles Komblnats und
seine? Betriebe, efnschlleßlich der Rationallslerung der leitung r¡ncl Verwal-
tung.
lH.t diese¡ Aufzähhmg möchte 1ch cleutllch nachen, claß tlie moderre Rechentech-
nlk 1m Ko¡¡b1nat alle Phasen cles Reproduktlonsprozesses erfaßt uncl htlftr' ihn
effektlver und ratloneller zu gestalten.
Da¡rlt ber'ftcksichtlgen $ir elne e¡ste wesentliche Erfah¡ung, claß clie Entwick-
lung untl Etnf{fhrung cter CAD,/CAItl-Technlk konzeptionell langfrlstig angelegt
un<l einheitllch geleitet wertlen m¡ß. Nur so Íird erreicht, claß die l{¡åfte
nlcht zersplittert, eon¿Ierî auf clie leistungs- und effektivitätsbestin¡nenden
Prozesse ausgerichtet werclen.
IIm tlles zu slchern, besteht 1¡n Kombinat <tle Arbeitsgruppe rrStaatllcher
treLter Prozeßauto¡natlsierungrt rûlt einem straffen Reglrne fitr tlie Realf.slerung
iler mate¡le11en uncl personellen Voraussetzungen sowle clle Koortllnlerong zwi-
schen alen entwlckelnrlen r¡ncl nutzenilen Berelchen, elnschließlich cter beteilig-
ten Kooperatlonspartner.
fm Slnne tlleser Strategle wurclen ilie berelts er-rvähnten 12 CAD/CAl,l-Lösungen
entrickelt r¡nd ln clie Praxls tlberfllhrt. Ich will alazu eÍn18e lösungen näÌrer
vorsteflen.
Als elne CÂM-lösung fl¡¡ <tle operatlve.Planung, T,eitung untl llberwachung cler
Traneport- uncl llnechlagprozesse nurcle f{ir den Verkehrs}oroten Rostock-Seehafen,
¡nlt der Bezeichnung ilP0RT-BIIAI\IZ||, ein rechnergestütztes System zur Steuerung
der Schiffsabfertlgung' des Gitter¿Iurchlaufes uncl <Ies Güterumschlags entwlckelt.
3s wird seit 1983 gemttzt. Dieses EDV-System, als Dialogsystem entwickelt, be-
inhaltet:
- tlle operative Pla.nung fü? die Schiffabfertigung unal den Gilterunschlag;
- tlie operative Blla¡rzierung der lJmschlaganfortlerungen rnit clen im Seehajen
vorhar¡tleneå llnrschlagkapa zítäten ;
- tlle Analyse cler Prozesse in Hinblick auf ihren ratlonellen Ablauf und tti-e
Bewertung tler Ergebnisse.
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Zum genarurten Komplex von EDV-Lösungen fttr tlle operatlve llorbereltung, Durch-
fUhruns uncl Kontrolle der Tra,nsport-, IImsohlag- untÌ lagerprozesse zäÌrlen wir
l¡n ,Kombinat u. a. dle CAD,/CAM-lösungen:
- ItRechnergesttltzte Befrachtung, Nachrichtenversorgung unil Bebunkerung <Ier
llanclelsf lotterr ;
- rrRechnergestlltzter Contalnerr¡mschlag lm VEB Seehafen Rostockrr;
- trProzeßsteuerung ftl¡ cten Metallumschlag, clen Schilttguturnsóhlag und den
Ilnschlag von Getrelde und Futterrnlttelnrr.
Chara.lrterlstisch ftlr dlese InfornatlonsverarbeitungsproJelrte slnd Ele¡¡en-
te zur auto¡natlsòhen Steuenrng von Umschlagprozessen r:ncl -anlagen, gekoppelt
¡¡1t der Erstellung ko¡runerzieller Doku¡nente.'ils Befspfel ¿laflir nöchte ich ttie
C.Àl'f-lögune rrRechnergesttltzter Containerumschlag 1rn Seehafen Rostocktt mit ilen
nachfolgenclen Aufgaben nennen:
- Erfaesung cles lar¡d- r¡nrl seeeeitlgen Contalnerzulaufs, der Stel1plåitze uncl
cler Bewegungen auf ilen Ternlnals;
- Belegnng iler Ste1lp1ätze nlt f,x-/T¡rBortcontainefir unit Xrr¡rittlung des alrtu-
e11en Bestancles a¡r verf{lgbaren/be1eg:ten Stellplä.tzen ;
- Auskunft uncl Recherchen zu elnzelnen Cont¿lne¡n hlnslchtlich ihres Sta¡rcl-
ortea, threr Aufenthaltstlauer auf cler Îe¡minals, ihres Zustancles, über
- ;::i:t:i:":ffi i.""**,0"""1che rrlt euittierung cres erteilten Aurtrages.
Für dlese CÄIrt-Lösrmg wlrcl ein Doppelrechnersystem A 6402, gekoppelt mlt
IIRSADAT-Technlk, ei.ngesetzt.
Dlese Effekte slntl allerrllngs nur zu erretchen - uncl ich möchte ala¡nlt elne
zwelte entscheldentle Erfalrrung clarlegen - wenn dle CAD,/CAM-lechn1k nicht ein-
fach auf vorha¡r¿lene Strulcturen, Technologlen, Arbeltsablã.ufe in clen Betrieben
aufgepfropft, sonclern als Katalysator benutzt nírcl, urn dle gesamten techno-
logLschen Abläufe grunillegencl zu verbessern. tlir haben dazu rec}:tzeltlg dle
erforderltchen Analysen cle¡ laufenclen Prozesse vorgenormen uncl in cleren Er-
gebnls ctle Ansatzpunkte ffi¡ neue betriebsorganlsatorlsche Regelungen uncl tlen
E1:nsatz neuer Technologlen herausgearbeÍtet.
Hier ltegt tlle Hauptaufgabe der sogen¿umten objektbezogenen llber1eltungs-
kollektlve ln tlen Elnsatzbereichen, ln denen untel lreitung cler vera¡rtwortli-
chen staatllchen leiter untl unter Betelligung cier betreffenden Kooperatlons-
partner tlie erfortlerllchen Voraussetzungen ln Fo¡m
- àer betrlebsorga.nisatorlschen Regelungen,
- tler Einbezlehung der Aus- untl lleiterbllclung cler lJerlctätlgen,
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- cler termrngemäßen Installation cle¡ Geråitetechnik untl
- tter Erprobung der Systerr uncl Anwenderprogranne
'" #i:î;rll" *"n""r"es**zter ho.u*ions-/rra^nsportketten verfrsen
wlr fiber eine Prinziplösung. tlber elnen Konzentrator trKgN 20tr können naxir
nal 16 Btiro- oder Personalconputer ilber elne hantlvermlttelte Zwelclralrtlei-
tung (zeitweilige Verbintlung) ve¡bunclen wertlen' Dle von der Âkatlemle cler
I{issenschaften cler DDR entwickelte Software gestattet es, daß Jetler Te11-
neh¡rer mit Jedem a¡¡deren entwecler ttber clie þeratorkonsole ko¡¡m¡nLzleren
otler Datelen fehlerfrei austauschen kann. Gegenwärtig läuft i'n cler Praxls
tter rechnerSesttttzte Datenaustausch seehafen Rostock - Bantlstahlko¡nblnat
Elsenhilttenstactt ftlr Eisenerztransport uncl -r:nschlag; Seehafen Rostock--
Hafen Riga fflr contalnerlnformatlonen, Iagerung und stauplan bel AbfaÌ¡rten
iles Llnienctienstes. lfeiterhin beflnclen sich solche Anwenilungsfälle ln Vo¡be-
xeltunS wle seehajen Rostock - Hafen Klelpetta für lr[etall1mporte; seehafen
Rostock - Irtoskau für BefrachtungslnfoilnatLonen sowie fttr tlie Proitulrtlons-/
Tra,nsportketten Kali-E:iport unil Harnstoff-Export ftir ctle seehäfen Rostock
untl l,I1smar. D1e von der Actl{.der DDR entwlckelte Software, dle lm Verùh¡s-
wesen cler DDR nacþenutzt werclen soIl, ist auch geelgnet, ln a.ncleren volks-
nlrtschaftfichen Be¡eichen angewentlet zu we¡tlen'
Ich ¡röchte noch zwel T,ösungen moclernpr Rechentecli¡o1k zum Komplex cler ope-
rative¡l vorbereitung, Ilurchftlhrung uncl Kontrolle cler proch:lrbionsel-chernalen
Prozesse im Kombinat vortragen. Als erstes cles Frojekt rtRechnergestfttzte In-
stanclhaltung cle¡ Seeschifferr mlt cler Bezelchnr¡ng TTREINSil'
Das projek-t beinhaltet clle Insia¡rcthaltungsorganlsatlon von Seeschlffen ¡rlt
cien Aufgabenkomplexen:
- planung und Auftragertellung ffir die schlffslnsta¡¡cthaltung, einschlleßllch
der cÌaftir erfortlerllchen Ersatztellê;
- Kontrolle untl Berichterstattung zur rnstar¡ilhaltungscturchfllhrung und
- Lany,øeLtnachweisftihnrng, analysen uncl Recherchen ttber tlle technlechen 31n-
richtur¡gen untl Aggregate iler Seeschlffe.
Das Ke¡asttick bilctet dabel rtle Erarbeltun8 von Reparaturplänen uncl Repara-
turaufträgen für tlerft-, Hafen- bzw. Bortlreparatu¡en solrle alle Becla¡fser-
mlttlung, Planung und Blla¡lzierung tlaftir notwencliger Ersatztelle.
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Dle Elnfllhrung begann 1985 und wirdl bls 1990 zur Ause'tlstung rier Seeschiffe
nlt Bflrocoroputern fllhren. Gegenwärtig arbelten wi¡ gemelnBa¡¡¡ ¡¡1t dem VEB
Konbinat Schiffbau <laran, cÌleses Systern bls hin zu tlen Reparaturwerften mit
tlem Zlel a,nzuwend.en, den gespelcherten Informatlonsumf.ang auch r¡n¡nlttelba¡
fllr clle technologlsche Vorbereltung rmcl Durchfuhrung der Reparaturen berelt-
zustellen.
Ein analoges Systen, Je<Ioch auf tler Basls de? 16-b1t-Rechentechnik cle¡
DDR, wlril gegeil{ärtlg von uns fttr dle lnstandhaltungsorganj-satlon aler ltu¡-
schla,gtechnik tler Seehäfen entw"ickelt.
Fttr tlle Nachnutzung auch in a¡rcleten Komblnaten.uncl Betrleben geelgnet lst
tlie CAl{-lösung rrRechnergestlttzte Steuerung der }lateriaiwirtschaft ln <Ier
Ilantlelsflotte unil 1n clen Seehäfenrr. Ðas Besonclere a¡r tlleser Lösung ist tle¡
Elnsatz von tlrel Rechnerrr a1s Hlerarchle, uncl zwar
- von ü1versel1en Blldschlrurterminals untl BCrs,
- elnes Â 6402-Doppelrechners un<I- des ri 1040.
So nertlen a¡r <len Bltroconputern tlle täglich a¡dallenilen Daten cter pla,nbaren
Ila¡enausllefenrng, Rechnungselngär¡ge uncl Sto¡¡lerungen erfaßt uncl ftir clte II¡n-
eetzungen auf.den Kormerziellen Baslsrechner (I(BR K 1630) bz¡r. ftlr tten ESER-
Rechne¡ vorbe¡eltet. Auf tte¡n K 1630 erfolgt cI1e Beistantlshaituns. Zu61elch
wurclen Voraussetzungen geechaffen fttr eLn. Auskunftssysten über r¡niverselle
BllilschltrterminalB, für d1e ll[aterlaltllspoÊ1t1on uncl tlle l¿ge¡ven¡altung mit
dlrekte¡n Zugrlff zr¡m lqaterlal sowle fü tlen Druck iler lleferpaplere untl fti¡
ttas Slgnalsyètem, clas sLch auf verschlecler¡e betrlebllche Funktlonen beziehi.
Dle Kopplung IIB'T - K't630 ermög11cht echnelles Reagleren auf operative An-
forclerungen Ln der l{arenbewegung.
Dle Elnbezlehung elnes Rechners der ESER-Relhe ermöglicht eine umfassentle
und flnldlel'te Abrechnung der l{arènbewegung, cler l{,ateria1p1a,rrung, Itlaterialbi-
lanzterung, tlle Pla¡¡ung unil vorberelt¿n8 al1er Vertragsbezlehungen mit de¡
Llefe¡lnctustrie uncl tlen Abnehrnern sowle tlie Durchführung der lnventur. Bei
tler E¡rtwtcklung und Elnfïthrung dleses Proielctes haben wir ej-ne dritte we-
sentllche Brkenntnls gesamnelf,, und zwar, claß mlt der Entv¡icklung der EDV-
f,ösung zuglelch tlie volle Befähl8ung tler 'We¡lrtätl9erl zu]. Einsatzvorbereitung
und Beherrschung der rnodernen EDV-Technik erreicht weralen muß.
8g war <leshalb rlchtlg, tlaß w1r uns, vorausschauencl auf die sich- i,n der
DDR abzelchnende úìrtwicklung cler BC- uncl PC-lechnik, bereits 1983 die Auf-
gabe gestellt haben, durch eigene Kapazjl,ä.iuenàte perspekti.vischen Aus- und
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ïIelterbllttqngsmaßnahmen durch¿ufthlen, wozu l¡ir ein ei"genes Softwarelabor
8ebl1ttet haben. Ðs g11t cter Grunclsatz, von vornherein tlie Kader cler Nutzer
so zu qualifizieren, daß sie berelts bei cle¡ Erarbeitung eine" lösung mit-
nlrken uncl spä.ter aJrbiv mit ihr ar-beiten. Das ist ¿m so wichtiler, cla wir
CAD/CAlrl-lösungen in gerrachsene arbeitsteilige Prozesse untl bestehencie orga-
nigatlonsformen einbetten mtlsser¡.
Ich ko¡s¡e zum alritten Schwerpunlrt meines Vortrages'
flle sieht clie konzlpierte weitere Entwicklung der rechnergestiltzten Pro-
zeßsteuerung i¡n Verkehrszweig aus?
Aufbauend auf tlie ln Nutzung befindlichen EDV-lösungen im Kombinat, von
ilenen einlge erlåiutert wurden, haben wir uns das zl:e! g,eselzt, schrittwelse
cliese lõsungen zu inte8slerten Informationsverarbeitungssystenen v¡eiter zu
entwickeln untÌ gleichzeitig damit neue komplexere Ânwenclungsgebiete flir die
moderne Rechentechnik zu erschließen. Ðabéi orlentleren ïrir inhaftlich auf
clrei Komplexlösungen, tlle auf Grunil ihrer unterschiedlichqn Ausgangsbeding-
ungen elne ¡elativ selbståinclige Entwicklung erfahren müssen. Diese sind:
- Dae Informatlonssystem rrcontainertr rnit den Aufgaben: operative'container-
unlaufkontrolle unit containerparksteuerung, Beuirtschaftung des container-
pa:eks, rechnergest{ltzte Befrachtung der contaj.nerschiffe, rechnergestützte
stauplanung und -koorclinierung solrie Erarbeitun8 operativer strategischer
Varia¡rten uncl Optimierungsmoclelle.
- Das Infornationssyste¡n rtFlotterr u. a. mlt den Bestanðteilen Befrachtung,
steuerung der Transportprozesse, Reisevo¡kalkulation im sinne eine¡ vor-
schauplanung und Erlös- uncl Kostenabgrenzun8, Reisenachkalkulation.
- Das Informationssystem rtverkehrslcnoten Rostockrt nit cten Bestan<Iteilen
rechnergesttitzter Technologenarbeitsplatz fiúr clie Transport-, umschlag-
.uncl la,gerprozesse, Produktionsweisung, Oùtj-mierung <Ier Schiffsabfertigung
und der rechnergestützten Produktions-/Transportketten'
Diese lösr:ngen mllssen so gestaltet werd.en, daß die in den Datenbanken ge-
.sBeiche¡ten Informationen für alfe zu entwickelnden Prograrnrne zugriffsbe-
reit s1nd, und die Nutzer in den operativen Bereichen pri.nzipiell direkten
Zugriff zu sämtlichen Dialogprogra¡runen haben. Das setzt voraus, claß bereits
mlt der Harclwareentwlcklgng zurnindest di.e Datenkompatibilität gewährleistet
wlrcl.
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Diese Forderungen lassen sich nur clann verwirkLichen * unal ich trröchte ei-ne
vierte Erfahrung verallgemelnern -, v¡enn ein klares uncl detailliertes Soft-
ware- und Hardwa¡ekonzept im Kornbinat besteht, dai tturch d.ie Entwicklung und
ctle Quallfizlerung der Forschungs- unti tntwicklungskapazitäten getragen wi.rcl.
Aufbauend auf cler i¡n Konbínat vo¡hand.enen DDR-Technik orientieren hrir d"ie
Projehanten und die Prograurnierer bereits jetzt auf d.ie künftige Technik,
d. h. auf die 16- und 32-bit-Rechner, auf ilie Datenverarbeitungstechnologie
auf tler Basls von Datenba¡lken r¡ncl ch-e .{¡beit mlt lokalen Netzen. Dabei haben
Ì.ir jetioch gegenw¿irtlg noch keinen ausreichenden Vorlauf e¡zielen können. Xs
wäre tleshalb !¡ifnschenswert,
- kurzfristig unfassenclere Tnformationen zu clen Robotron-Entwickh:ngen auf' den Gebieten der Harcl- uncl Software zu erhalten,
- Erfahrungsaustausche mit Partnern zu orga¡ìisieren, die be¡eits über einen
Vorlauf bzw. Pra>ciserfahrungen.beim Aufbau integrierter Informationssysteme,
clezentraler Datenbanken uncl lokaler Netze verfügen.
Zusa¡¡¡rnenfassend mðchte ich noch einmal hervorheben, daß Zur Sicherung der kon-
zipierten leistungs- uncl Effektivitèitssteigerung in der Seeverkehrswirtschaft
bi.s 1990 und tlarttber hinaus eine Strategie für clen Einsatz und die Nutzung cler
CAD,/CAM-lechn1k Voraussetzung war, tlie vier klare uncl eincleutige Aussagen
treffen rnußte:
1. Inhaltlich exalrüe abgerenzte Einsatzgebiete mit konkreten Aufgaben- untl
Zielstellungen.
2. In ihren leistungsparametern eindeutig d.efini-erte, clezentral ùnd zent¡al
zu nutzend.e }Lardware einschließlich ¿ler ciazu erforderlichen Korfin:nika-
tionsverbind.ungen.
3. Detaillierte Anforclerrrngen an die System- uncl Grunclsoftware, um eine
exalrte Kapazltätsbflanzienrng volnehmen zu körmên, und gleichzeitig, um
den eigenen ProJeHierungs- und Progranrnieraufwa¡rcl in ausgew;genen Gren-
zen zrt halten.
4. Abgeleitet von cler Hard- r¡ntl Softv¡arekonzeption rechtzeitig uncl umfassend
die Qualif lzierungsmaßnahmen f estzulegen.
!
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